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Grußwort von Landrat Robert Fischbach 
 
Unser Landkreis hat kulturell gesehen viel zu bieten. Zur 
kulturellen Vielfalt gehören die Museen, Heimatstuben und 
Schausammlungen im Landkreis, die sich mit sehr 
unterschiedlichen Angeboten dem Publikum präsentieren.  
 
2005 haben wir zum ersten Mal den Museumssonntag 
durchgeführt, der dann 2007 eine Fortsetzung erfuhr. Ich freue mich sehr 
darüber, dass sich auch am dritten Museumssonntag viele dieser Einrichtungen 
aus dem gesamten Kreis beteiligen. Den Oberbegriff „SchauLust“ wollten die 
Museumsleitungen wie in den vergangenen Jahren auch weiterhin gerne oben 
anstellen, weil das deutlich machen soll, dass es Spaß macht und eine Freude 
ist, sich die Exponate in den unterschiedlichen Museen anzuschauen. Da aber 
unmöglich alle Museen an einem Tag besucht werden können, finden die Leser 
dieser Broschüre zusätzlich zum Programm am 14. Juni allgemeine 
Informationen zu den mitwirkenden Museen, die über diesen Tag hinaus 
Gültigkeit haben. 
weitz 
Erstmals gibt es ein Motto für den Museumssonntag auf Kreisebene: „Wasser 
und Brot“ steht sowohl für Themenfelder im Zusammenhang mit Wasser oder 
Brot, als auch im übertragenen Sinne für Armut oder Gefängnis. Die Museen 
bieten dazu die unterschiedlichsten und interessantesten Zugänge an. 
  
Am 14. Juni wird es den Besuchern leicht gemacht, denn in einem Zeitfenster von 
13 bis 17 Uhr haben die meisten Museen und Schausammlungen geöffnet, die an 
dieser Aktion mitwirken. Manche bieten darüber hinaus auch noch längere 
Öffnungszeiten und Aktionen vor Ort an.  
 
Ich möchte zudem auf die Verlosung hinweisen, denn zum Preis von 1 Euro pro 
Los kann jeder Besucher daran teilnehmen und mit etwas Glück lukrative Preise 
gewinnen. Die Verlosung konnte Dank unserer Sponsoren, besonders der 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf, realisiert werden. 
 
Im Namen der Kreisgremien und persönlich bedanke ich mich bei allen 
Mitwirkenden, die mit viel Engagement diesen Museumssonntag des Landkreises 
organisieren. Ich wünsche uns allen am 14. Juni eine gelungene Veranstaltung 
und verbleibe mit freundlichem Gruß 
Ihr 
 
 
Robert Fischbach 
Landrat  
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Mitwirkende Museen am 14. Juni 2009 

 Heimatmuseum Amöneburg / Brücker 

Mühle 

Kunst- und Kulturhaus „Alte Schule“ Bad 

Endbach 

Hinterlandmuseum Schloss Biedenkopf 

Schartenhof Biedenkopf-Eckelshausen 

Heimatstube Biedenkopf-Kombach 

Heimatmuseum Cölbe-Bürgeln 

Mini-Museum „Backes Stibbcher“ 

Dautphetal-Dautphe 

 Dorfmuseum Ebsdorfergrund-Dreihausen 

 Regionalmuseum Weidenhausen 

 Heimatmuseum „Zur Alten Schmiede“ 

Kirchhain-Großseelheim 

 Kleines Dachmuseum - heimat- und mili-

tärgeschichtliche Sammlung Kirchhain - 

der Kurhessischen Bürgergarde  

Kirchhain e.V. 

Ländliches Heimatmuseum Lahntal-

Caldern  

Otto-Ubbelohde-Haus Lahntal-Goßfelden 

Naturkundehaus Lohra-Damm  

 Mineralogisches Museum der Philipps-

Universität Marburg  

 Antiken- und Abguss-Sammlung des Ar-

chäologischen Seminars der Philipps-

Universität Marburg 

 Museum Anatomicum Marburg 

Junker-Hansen-Turm Neustadt 

Heimat- und Trachtenstube Neustadt-

Mengsberg 

Heimatmuseum Rauschenberg 

Dorfmuseum Daniel-Martin-Haus 

Rauschenberg-Schwabendorf 

Dokumentations- und Informationszent-

rum (DIZ) Stadtallendorf 

Heimatmuseum Steffenberg-

Obereisenhausen 

Dorfmuseum Alter Forsthof 

Wetter-Oberrosphe 

Hugenotten- und Waldenserarchiv 

Wetter-Todenhausen  
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Das Motto „Wasser und Brot“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Museumssonntag Marburg-Biedenkopf nehmen 25 Museen und Schausamm-

lungen teil. Alle Museen haben sich bemüht, sich auf irgendeine Art und Weise 

dem Motto „Wasser und Brot“ zu nähern. Das ist in fast jedem Museum auf eine 

unterschiedliche Art und Weise geschehen. Mal sind es nur einzelne Exponate, 

mal sind aber auch kleine Sonderausstellungen entstanden. Neben der Brot-

herstellung inklusive sämtlicher Arbeitsschritte, sind als Themen die Mühlen so-

wie die so wichtige Wasserversorgung im Fokus. Auch wird „Wasser und Brot“ 

häufig mit Gefängniskost verbunden, deswegen sind auch Einblicke in historische 

Gefängnisse möglich. Lassen Sie sich überraschen!  

 

Zeichenerklärung: 
 

Öffnungszeiten am 14 Juni 2009. Diese sind an diesem Tag 
allgemein festgelegt auf ein Zeitfenster von 13 bis 17 Uhr, 
manchmal auch länger. Das Ausrufezeichen daneben steht da-
für, wenn Museen nicht im gesamten Zeitfenster geöffnet ha-
ben.  

 
Neben diesem Symbol befinden sich die speziellen Aktivitäten 
zum Motto „Wasser und Brot“ und alle zusätzlichen Angebote 
am 14. Juni 2009. 
 

Dieses Symbol steht für die allgemeinen Angaben zu den jeweili-
gen Museen und Schausammlungen, die auch über den 
Museumssonntag hinaus Bestand haben. 
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AMÖNEBURG 
 
HEIMATMUSEUM AMÖNEBURG / BRÜCKER MÜHLE 
Schulgasse, 35287 Amöneburg bzw. Am Friedenstein 6, 35287 Amöneburg 

 
Öffnungszeit: 13 bis 17 Uhr. 

 
Programm für den 14. Juni 2009: 
Die Veranstaltung findet in der Zeit von 14 - 18 Uhr nicht im 
Museum, sondern in der Brücker Mühle statt, wo Thomas 
Kleinschmidt Führungen durchführt und auch entsprechende 

Müllereiprodukte vorstellt. Seitens des Museums wurden dazu Sonderdrucke und 
Faltblätter vorbereitet, die dort ausgelegt, erläutert und auch erworben werden 
können.  

Informationen: 1. Vom Mahlstein 
zur Mühle - Eine kleine 
Mühlenkunde zur Vielfalt der 
Mühlen in Text und Bild (15 Seiten), 
2. Unser täglich Brot ... (vom 
Brotgetreide ... zur Mühle ... ins 
Backhaus (22 Seiten), 3. 
Verschwundene Mühlen im 
Stadtbereich von Amöneburg (25 
Seiten), 4. *Es klappert die 
Mühle...* - Zur Geschichte der 
Mühlen in Neustadt und Umgebung 
(60 Seiten), 5. Unser Brotgetreide - 

Einseitiges Blatt mit Abbildungen (Abb.), 6. "Der Brodback" - einseitiges Blatt mit 
Abb. aus "Orbis sensualium pictus" von Amos Comenius - Nürnberg 1658, 7. Wir 
basteln ein Getreidekorn - zweiseitiges Blatt mit Abb. für die Grundschule, 8. Die 
Windmühle in Amöneburg (4 Seiten mit Abb.). Infos zur Brücker Mühle unter: 
http://www.brueckermuehle.de. 
 

Allgemeine Informationen zum Heimatmuseum Amöneburg: 
Schwerpunkte: Vor- und Frühgeschichte, mittelalterliche Geschichte und 
Stadtgeschichte, Diorama des Gefechts an der Brücker Mühle aus dem 
siebenjährigen Krieg u. Agrargeschichte. Träger: Der Magistrat der Stadt 

und der Heimat- und Verkehrsverein Amöneburg.  
Kontaktadressen: Dr. Alfred Schneider (Leiter), Kesselgasse 7, 35287 Amöneburg, Tel.: 
06422/2474, Martin Kewald (beide Heimat- und Verkehrsverein), oder Stadtverwaltung, 
Tel.: 06422/92950, Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr über Stadtverwal-
tung, Sa. nach Absprache, So. von 14 – 18 Uhr. Geschlossen vom 15. November bis 15. 
April, Besuch ist nach Absprache aber möglich. Eintritt: Erwachsene 1 Euro, Schüler, Stu-
denten 0,50 Euro. 
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BAD ENDBACH 
 
KUNST- UND KULTURHAUS „ALTE SCHULE“ 
Kirchweg, 35080 Bad Endbach 
  

 
Öffnungszeit abweichend: 15 bis 18 Uhr 

 
Programm für den 14. Juni 2009: 
Das Kunst- und Kulturhaus „Alte Schule“ Bad Endbach lädt an die-
sem Tag von 15 bis 18 Uhr zu Kneipp’schen Arm- und Fußbädern 
zum Ausprobieren ein. Die Künstlerin Brigitte Koischwitz wird den 
Gästen einen vergnüglichen Einblick in das Bad Endbacher Kur- 

leben geben. Es besteht gleichzeitig die Möglichkeit, einer Führung durch das Kunst- und 
Kulturhaus mit aktueller Ausstellung von Doris Bönsch in der Galerie von Frau Koischwitz 
und dem Kneipp-Museum im ersten Stock. Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Tee und 
Kuchen ebenfalls gesorgt. Sie finden das Kunst- und Kulturhaus „Alte Schule“ im Kirchweg 
3, gegenüber der evangelischen Kirche im Ortsteil Bad Endbach. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei der Tourismus & Marketing Bad Endbach unter Tel.: 02776/80113 oder im 
Internet unter www.bad-endbach.de. 
 

Allgemeine Informationen zum Museum: 
Mit Galerie der Künstlerin Brigitte Koischwitz, Kneipp-Museum und 
wechselnden Ausstellungen. Schwerpunkte des Museums: Kneipp-
Geschichte und –Entwicklung, funktionale und strukturelle Wandlung des 

Dorfes, sozial- und wirtschaftsstrukturelle Entwicklung u. a., der Bezug ist die jüngere Ge-
schichte Bad Endbachs. Im Haus finden auch Lesungen und andere kulturelle Veranstal-
tungen statt. Träger: Gemeinde Bad Endbach.  
Kontaktadressen: Tourismus & 
Marketing Bad Endbach, 
Herborner Str. 1, 35080 Bad End-
bach, Tel.: 02776/801-13, 
02776/8310, Fax: 02776/1042, E-
Mail: info@bad-endbach.de, Inter-

net: www.bad-endbach.de, oder 
Brigitte Koischwitz, Am Hanig 15, 
35075 Gladenbach. Eintritt frei. 
Öffnungszeiten: Mittwoch, Freitag, 
Samstag, Sonntag 15 – 18 Uhr. 
Buchungen von Führungen und 
Lesungen: Brigitte Koischwitz, 
Tel.: 06462/2123. 
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BIEDENKOPF 
 
HINTERLANDMUSEUM SCHLOSS BIEDENKOPF 
Schloss Biedenkopf, 35216 Biedenkopf 
 

Öffnungszeit: 10 bis 18 Uhr  
 
 

Programm für den 14. Juni 2009:  
Zum Thema „Wasser und Brot“ zeigt das Hinterlandmuseum 
eine fotodokumentarische Ausstellung von Brunnen und 
Backhäusern aus dem Hinterland. Diese wird ergänzt durch 

einige ausgewählte Originalexponate wie z.B. alte Wasserleitungsrohre. Um 
14:30 und 16:00 Uhr: Führungen durch die Sonderausstellung „Wasser und Brot“. 
12:00 bis 18:00 Uhr: themenbezogene Bastel-, Mal- und Spielangebote für Kin-
der, u. a. Pflanzen von Getreidesamen in selbst bemalten Tontöpfen. Bei schö-
nem Wetter finden auch Experimente mit Wasser im Schloss-Innenhof statt. 
 

Allgemeine Informationen zum Museum:  
Schwerpunkte: Territorial- und Sozialgeschichte des Hinterlandes, 
Brandschutz- und Verkehrswesen, Industrialisierung im Hinterland am 
Beispiel der Eisenindustrie, Grenzgang (großes Fest der Stadt 

Biedenkopf), Landwirtschafts- und Handwerksgeschichte sowie Wohn- und Alltagskultur. 
Wertvolle und bedeutende Sammlung originaler Hinterländer Trachten aus dem 19. Jh. 
Jährlich wechselnde Sonderausstellungen. Ausgeschilderter bauhistorischer Rundgang, 
Dachstuhl als seltenes Zeugnis der Zimmermannskunst des 15. Jh. Nach umfangreichen 
Sanierungsarbeiten (1989 – 1993) wird die Wiedereinrichtung noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Veranstaltungen: Konzerte, Theateraufführungen, Filmnächte und Vorträge. Trä-
ger: Landkreis Marburg-Biedenkopf. Leitung: Gerald Bamberger. Kontaktadresse: Hinter-
landmuseum Schloss Biedenkopf, 
35216 Biedenkopf, Tel.: 06461/ 
92465-1/2, Fax: 06461/924653, 
E-Mail: Hinterlandmuseum@t-online.de. 
Eintrittspreise: Erwachsene 2,50 Euro, 
Kinder bis 14 Jahre 1,30 Euro, 
Gruppen pro Person 2,00 Euro, 
Schulgruppen pro Person 1,00 Euro 
und Führungen (nur nach 
Voranmeldung) 16,00 Euro. 
Öffnungszeiten: 1. April bis 15. 
November tägl. außer montags 10 – 
18 Uhr. (Oster- und Pfingstmontag 
geöffnet). 
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SCHARTENHOF 
Obere Bergstraße 12, 35216 Biedenkopf-Eckelshausen 
 

Öffnungszeit: 13 bis 17 Uhr 
 
 

Programm für den  
14. Juni 2009: 
Ausstellung "Am 
Brunnen vor dem Tore 

..." - Brunnen, Treppen, großzügig ange-
legte Architektur und Landschaft sind Moti-
ve, die der schweizer Designer Heinz Zür-
cher zeichnerisch oftmals auf seinen Rei-
sen skizziert, später dann malerisch um-
setzt, entweder als Acrylbild oder auch in 
der Gestaltung von Bühnenbildern. Der 
Eintritt ist frei! 

 

Allgemeine Informationen zum Schartenhof:  
Das Haus für Musik, Kunst und Kultur, Obere Bergstraße 12, 35216 
Biedenkopf-Eckelshausen, Tel.: 06461/2710, Fax: 06461/923925, Internet: 
www.schartenhof.de  
 

 

 

HEIMATSTUBE KOMBACH 
Buchenauer Str. 1 (Altes Rathaus), 35216 Biedenkopf-Kombach 
 

Öffnungszeit abweichend: 10 bis 18 Uhr  
 

Programm für den 
14. Juni 2009: 
Utensilien für das 
Brotbacken werden 

im Museum ausgestellt. Ein weiterer 
Schwerpunkt wird die Eröffnung eines 
neuen Raumes sein. Die Ausstellung 
dort hat das Motto „Landwirtschaft und 
Handwerk“. Der Frauenchor übernimmt 
die Versorgung des leiblichen Wohls. 
Zusätzlich gibt es Gesangs-
darbietungen (14:30 Uhr).  
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Allgemeine Informationen zur Heimatstube Kombach:  
Schwerpunkte: Dörfliches Leben, alte Trachten, Einrichtungsgegenstände, 
Porzellan und anderes bis zum Jahre 1950. Träger: Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Kombach e.V., Kontaktadresse: Ursula Galonska, 

Höhenstraße 7, 35216 Biedenkopf-Kombach, Tel.: 06461/3127, Fax: 06461/3124. Eintritt: 
Um Spenden wird gebeten. Öffnungszeiten: Besichtigung nach Vereinbarung. 
 
 

 
CÖLBE 
 
HEIMATMUSEUM BÜRGELN 
Baumgartenstr. 18, 35091 Cölbe 

 
Öffnungszeit: 13 bis 17 Uhr  

 
 

Programm für den 14. Juni 2009: 
Kleine Sonderausstellung: Historische Backformen und 
Backgeräte, Brotkörbchen, Sammlung von Sprüchen zum 
Thema. 

 
Allgemeine Informationen zum Museum: 

Schwerpunkte:  
Landwirtschaftliche  
Geräte, Spinnstube, 
Darstellung von Küche 

u. Schlafzimmer vom beginnenden 20. 
Jh., diverse Handwerke, medizinische 
Abteilung der 20er bis 50er Jahre, 
lebendes Bienenvolk. Träger: 
Museumsverein Bürgeln e.V. (mit 
Unterstützung der Gemeinde Cölbe). 
Kontaktadressen: Heinz-Dieter 
Pfennig (Leiter), Baumgartenstr. 18, 
35091 Cölbe-Bürgeln, Tel.: 
06427/8398 oder Reinhard Kappel, 
Auf der Scheubahn 12, 35091 Cölbe-
Bürgeln, Tel.: 06427/8698, Eintritt frei. 
Öffnung auf Anfrage.  
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DAUTPHETAL 
 
MINI-MUSEUM DAUTPHE „BACKES STIBBCHER“ 
Altes Backhaus, 35232 Dautphetal 
 

Öffnungszeit: 11 bis 17 Uhr  
 

Programm für den 14. Juni 2009: 
Besichtigung des Alten 
Backhauses. Informationen zum 
Backhaus. 

 
Allgemeine Informationen zum Museum: 
Schwerpunkte: Kleinbürgerliche 3-Zimmer-
Wohnung (um 1900), die typische Exponate 
der Dautpher Heimatkunde in sich birgt. 

Darstellungen der Dautpher Tracht, dazu alte Dokumente 
(Fotos, Karten, Auflistungen, Familienchroniken der 
ältesten Dautpher Familien etc.) und vieles mehr. Träger: 
Kulturhistorischer Stammtisch Dautphe. Kontaktadresse: 
Brigitte Wege, Hauptstraße 50, 35232 Dautphetal-Dautphe, 
Tel.: 06466/7454. Eintrittspreise: Spende erbeten. Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung.  
 
 
 
EBSDORFERGRUND 
 
DORFMUSEUM DREIHAUSEN 
Dreihäuser Straße,   
35085 Ebsdorfergrund-Dreihausen 
 

Öffnungszeit: 11 bis 18 Uhr 
 
 

Programm für den 14. Juni 2009: 
Im Ausstellungsgebäude "Wenze Ställche" das der 
Arbeitskreis Dorfgeschichte Dreihausen e.V. im Jahr 1995 

erworben hat, ist in der unteren Etage die Dauerausstellung "Dreihäuser Stein-
zeug" zu sehen. Das obere Stockwerk wird für wechselnde Ausstellung und klei-
nere Veranstaltungen genutzt. Am Museumssonntag zeigen wir zum Thema 
"Wasser und Brot" eine kleine Ausstellung zu den drei Mühlen Dreihausens. 
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Allgemeine Informationen zum Museum: 
Schwerpunkte: Sammlung von Gegenständen, die mit der Dreihäuser Ge-
schichte eng verbunden sind, wie z. B. Arbeiten aus den Dreihäuser Töp-
ferwerkstätten, Werkzeuge aus den Basaltsteinbrüchen und dem 

Pflasterhandwerk; Dokumentation der Dorfgeschichte durch Ausstellung von alten Fotos, 
Landkarten, Zeitungsberichten und eigenen Nachforschungen, wechselnde Ausstellungen. 
Träger: Arbeitskreis Dorfgeschichte Dreihausen e.V., E-Mail: info@ad-dreihausen.de,  
Internet: www.ad-dreihausen.de. Kontaktadresse: Thomas Engel, Die Bornshecke 1, 
35085 Ebsdorfergrund-Roßberg, Tel.: 06424/2575, Fax: 06424/964638.  
 
 
 

GLADENBACH 
 
REGIONALMUSEUM WEIDENHAUSEN 
Weidenhäuser Straße 32, 35075 Gladenbach-Weidenhausen 
 

Öffnungszeit: 13 bis 18 Uhr 
 

Programm für den 14. Juni 2009:   
Material und Handwerkszeug zum Brotbacken, Führungen 
durch das Museum sowie Waffeln, Kaffee und kalte Getränke. 
 

 

Allgemeine Informationen zum Museum: 
Das Regionalmuseum für die Geschichte der Landwirtschaft, der Industrie 
und des dörflichen Gewerbes im südlichen Hinterland, ist in einer alten 
Hofraite untergebracht. Der erste Bauabschnitt ist fertig gestellt und im 

August 2008 eröffnet worden. Die 
Ersteinrichtung zeigt schwerpunkt-
mäßig die Geschichte der Justus- 
und Aurorahütte, die Weidenhäuser 
Zigarrenfabrik, die dörfliche Infra-
struktur und die Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte eines Hinterländer 
Dorfes um die Wende vom 19. zum 
20. Jh. Im Rahmen einer langfristi-
gen Leihgabe werden Ölbilder des 
„Bauernmalers" Karl Lenz gezeigt. 
Träger: Heimatverein 
Weidenhausen. Kontaktadresse: Helmut Bernhardt, Freiherr-vom-Stein-Str. 32, 35075 
Gladenbach, Tel.: 06462/7332. Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung. 
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KIRCHHAIN 
 
HEIMATMUSEUM „ZUR ALTEN SCHMIEDE“ GROßSEELHEIM 
Marburger Ring 31 (Ecke an der Bach), 35274 Kirchhain-Großseelheim 
 

Öffnungszeiten: 13 bis 17 Uhr 
 

Programm für den 14. Juni 2009:   
Entsprechend dem Motto werden wir ergänzend zu der 
ständigen Ausstellung über das dörfliche Leben zur 
Jahrhundertwende auch das „Backhaus" zugänglich machen. 

Leider können wir an diesem 
Tag kein Brot backen. Eine 
Reihe an Fotos zeigt darüber 
hinaus, wie mühselig es war, 
seinerzeit das Wasser aus 
dem noch heute 
bestehenden Dorfbrunnen 
oder anderen Brunnen im 
Dorf zu holen. Weiterhin wird 
eine Fotodokumentation über 
die Getreideernte im 20. Jh. 
gezeigt. Das Getreide wurde 
in der Schönbacher Mühle 
gemahlen und wöchentlich in 
den damals noch 
vorhandenen zwei 
Backhäusern zu Brot und 
Kuchen verbacken. Auch 
dieses Mal werden wir Lose im Wert von je 1 Euro anstelle eines Eintrittspreises 
anbieten. 

 
Allgemeine Informationen zum Museum:  
Schwerpunkte: U. a. historische alte Schmiede, Darstellung eines ländli-
chen Haushalts zu Beginn des 20. Jh., Trachten und Stickereien, 
Dokumentation der Ortsgeschichte, landwirtschaftliche und handwerkliche 

Geräte und Werkzeuge, Schusterwerkstatt, Schreinerei sowie wechselnde Sonderausstel-
lungen. Träger: Stadt Kirchhain. Kontaktadresse: Hermann Hofmann, Am Homberg 23, 
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: 06422/2879. Eintrittspreise: 1,00 Euro für Erwachse-
ne, 0,50 Euro für Schüler und Studenten, Gruppen ab 10 Personen 0,80 Euro. Öffnungs-
zeiten: Nach Vereinbarung. 
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„KLEINES DACHMUSEUM  – HEIMAT- UND MILITÄR-
GESCHICHTLICHE SAMMLUNG KIRCHHAIN" der Kurhessische 
Bürgergarde Kirchhain e. V.  
Turmzimmer des Bürgerhauses, Schulstraße 4, 35274 Kirchhain 
 

Öffnungszeit: 11 bis 17 Uhr 
 

 
Programm für den 14. Juni 2009: 
Die Kurhessische Bürgergarde 
Kirchhain e. V. wird mit 
ausgewählten Exponaten aus dem 

„Kleinen Dachmuseum" eine Sonderausstellung mit 
dem Thema „Freiheitsträume bei Wasser und Brot - 
Oberhessen um 1840" im Turmzimmer des 
Kirchhainer Bürgerhauses präsentieren. Passend zum 
Thema wird es den Besuchern auch möglich sein, einen Blick in Kirchhains ältes-
tes Gefängnis werfen zu können, und zwar in den „Hexenturm". Neben der Aus-
stellung werden die Mitglieder der Bürgergarde in ihren historischen Kostümen 
und Uniformen Geschichte lebendig werden lassen. Da das „Kleine Dachmuse-
um" im 2. Obergeschoss für ältere Menschen schlecht zu erreichen ist, findet die 
Ausstellung im Bürgerhaus statt. Außerdem kann so  der „Hexenturm" und der 
Schefferplatz in unsere Aktionen eingebunden werden. Für das leibliche Wohl 
wird der Verein mit Kaffee, Kuchen und anderen Getränken sorgen. Für die klei-
nen Besucher wird mit einer „Mohrenkopf-Kanone" für spannende Unterhaltung 
gesorgt. 
 

Allgemeine 
Informationen zum 
Museum: 
Gezeigt werden u. 

a. historische Originaldokumente, 
Waffen und Gebrauchsgegenstän-
de aus der ersten Hälfte des 19. 
Jh., die ein Bild von der damaligen 
Lebenssituation der Menschen in 
unserer Region vermitteln sollen. 
Einen besonderen Schwerpunkt 
werden die politischen Ereignisse 
des „Vormärz" bilden, d. h. die Zeit 
vor der Revolution 1848/49. 
Politisch engagierte Bürger wurden 
damals vom Polizeistaat des Kurfürsten bespitzelt und nicht selten zu mehrjährigen Haft-
strafen verurteilt, so z. B. der damalige Kirchhainer Bürgermeister Dr. Heinrich Scheffer 
und der Marburger Professor Sylvester Jordan - ihre Schicksale werden ebenso darge-
stellt. Kontakt: Harald Pausch (Tel.: 06422/2670). 
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LAHNTAL 
 
OTTO-UBBELOHDE-HAUS 
Otto-Ubbelohde-Weg,  
35094 Lahntal-Goßfelden 
 

Öffnungszeit: 
11 bis 17 Uhr 

 
Programm für den 14. Juni 
2009:  
„Ein kleines Laibchen 
Komißbrot und das Wasser 

des Lebens“ – Fünf Märchenzeichnungen 
Otto Ubbelohdes zum Motto „Wasser und 
Brot.“ 
 

Allgemeine Informationen zum Museum:  
Schwerpunkte: Malerei, Grafik und Kunsthandwerk des Landschaftsmalers 
Otto Ubbelohde (1867 - 1922) am Ort ihrer Entstehung, dem vom Künstler 
1900 erbauten Atelierhaus. Es liegt nahe der Lahn inmitten der schönen 

Gärten, die gleichfalls zugänglich sind. Träger: Otto-Ubbelohde-Stiftung. Kontaktadresse: 
Ludwig Rinn, Ludwig-Rinn-Str. 11, 35452 Heuchelheim, Tel. 0641/63326. Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag 11 – 17 Uhr. Führungen nach Absprache möglich. Eintritt frei. 
 
 
 
 

LÄNDLICHES HEIMATMUSEUM CALDERN 
Zum Feiselberg 4, 35094 Lahntal 
 
 Öffnungszeit: 13 bis 17 Uhr 
 

 

Programm für 
den 14. Juni 
2009: 
Führungen (je 

nach Bedarf). Die Mühlenbäckerei 
Caldern ist mit einem Brot- und 
Informationsstand vertreten. Als 
besonderes Schmankerl werden 
"Buttern" oder "Donge" mit unter-
schiedlichen Aufstrichen angebo-
ten.  



 14 

Allgemeine Informationen zum Ländlichen Heimatmuseum Caldern: 
Schwerpunkte: Wohnen und Leben, Erinnerung an Urgroßmutters Kindheit 
(um 1900), Sammlung von Trachten, Mobiliar, Gerschirr und Wäsche aus 
dem hiesigen Raum, Werkzeuge und Geräte aus Haushalt, Hof und 

Handwerk, Dorfgeschichte, ehem. Zisterzienserinnen-Kloster (Diorama und bildl. Darstel-
lung), Bildgrabsteine und Epitaphe aus dem 17. Jh. Wechselnde Fotoausstellungen, Bur-
gen der Heimat (Modelle). Träger: Gemeinde Lahntal, Kontaktadresse: Heimat- und Ge-
schichtsverein Lahntal e.V., Anneliese Muth (1.Vorsitzende), Caldern, Klosterbergstraße 
16, 35094 Lahnal, Tel. und Fax: 06420/6174; E-Mail: anneliese.muth@t-online.de. Eintritt: 
freiwillige Spende, Öffnungszeiten: Von April bis November jeden 3. Sonntag im Monat von 
14.30 – 17.00 Uhr sowie Gruppen nach Vereinbarung. 
 
 
 

LOHRA 
 
NATURKUNDEHAUS DAMM 
Untere Straße 2, 35102 Lohra-
Damm; Tel. 06426/1749 
 

Öffnungszeit: 11 bis 17 
Uhr 

 
 

Programm für den 
14. Juni 2009: 
Zum Thema 
„Wasser und Brot“ 

beabsichtigen wir, einige Fotos von der benachbarten Dammer Mühle sowie die 
Fruchtstände und Körner unserer gängigen Brotgetreide auszustellen. Kontakte: 
Gustav Gessner, Tel.: 06426/7505, Dr. Jürgen Kegler, Tel.: 06426/7412. 
 

Allgemeine Informationen zum Museum:  
Schwerpunkte: Landschaftsschutz und -pflege, Bauminfothek, vogel-
kundliche Abteilung (heimische Vogelarten), insektenkundliche Abteilung, 
heimische Flechten- und Pilzausstellung, tierischer und pflanzlicher 

Artenschutz. Das Naturkundehaus eignet sich bestens für (Schul-) Projektgruppen und 
andere Gruppen, die diese Einrichtung als Wirkungs- und Forschungsstätte nutzen wollen. 
Träger: Verein für Vogel- und Naturschutz Lohra e.V., Kontaktadressen: Horst Hallenber-
ger, Ludwig-Rinn-Straße 22, 35102 Lohra, Tel.: 06462/40456, Fax: 06462/9140580, E-
Mail: horst.hallenberger@gmx.de, Internet: www.naturkundehaus-damm.de, Gustav 
Gessner, Lohra-Damm, Tel. 06426/7505 und Kontakte: Gustav Gessner, Tel.: 
06426/7505. Eintritt frei. Öffnungszeiten: Jeweils Sa. u. So. von 15 bis 17 Uhr sowie 
nach Vereinbarung.  
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MARBURG 
 
Antiken- und Abguss-Sammlung des 
Archäologischen Seminars der Philipps-
Universität 
Biegenstraße 11, 35037 Marburg (Eingang 
durch das Universitäts-Museum). 

 
Öffnungszeit abweichend:  
11 - 13 und 14 - 17 Uhr 

 
Programm für den  
14. Juni 2009: 
Besichtigung der Samm-
lung von Brunnenfiguren, 

die in der Antike als Wasserspeier dienten 
oder in Gärten am Wasser standen. 
Vorführung antiker Technik, die für 
Wasserspiele eingesetzt wurde. 
 

Allgemeine Informationen zur Sammlung:  
Die Antiken- und Abguss-Sammlung des Archäologischen Seminars der 
Philipps-Universität ist die größte Sammlung ihrer Art in Hessen. Sie 
besitzt 570 exakte Gips-Abgüsse von Skulpturen der griechischen und 

römischen Antike, deren Originale zu den berühmtesten Werken vieler großer Museen der 
Welt gehören. Veranstaltungen: Sonderausstellungen und im Winterhalbjahr jeden zweiten 
Sonntag Vorträge zu wechselnden Themen. Öffnungszeiten: Sonntags 11 - 13 Uhr. Termi-
ne für Sonderführungen für Gruppen und Schulklassen nach Vereinbarung.  
Telefon: 06421/2822341, Internet: www.uni-marburg.de/fb06/archaeologie, E-Mail: 
arch.seminar@staff.uni-marburg.de. 
 
 
 
MEDIZINHISTORISCHES MUSEUM DER PHILIPPS-UNIVERSITÄT 
(MUSEUM ANATOMICUM), Robert-Koch-Straße 6, 35037 Marburg 
 

Öffnungszeit: 11 bis 17 Uhr 
 

 
Programm für den 14. Juni 2009:  
Nicht nur Liebe geht durch ihn sondern auch Wasser und 
Brot: DER MAGEN. Ein verkanntes Genie? Am Anfang des 
Verdauungskanals liegt der Magen als derjenige Abschnitt, der 
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die ankommende Flüssigkeit, sei es Wasser, sei es Wein oder anderes und den 
Speisebrei, sei es trockenes Brot, sei es eine fette Schweinshaxe oder viele Sah-
netörtchen, aufnehmen und 
aufschließen muss. Er besitzt dafür 
eine faltenreiche Oberfläche, unter 
der Drüsen liegen, deren Produkte 
die chemische Zersetzung der 
Nahrung bewerkstelligen. Ein 
kräftiger Muskelmantel mit 
Verstärkungen am Ein- und Ausgang 
sorgt für den geregelten Weiter-
transport des Speisebreis in den 
nächsten Darmabschnitt. Das Genie 
des Magens liegt darin, dass er ein 
eigenes Nervensystem und örtlich 
und allgemein auf den Körper 
wirkende Hormone besitzt, die seine 
Tätigkeit den jeweiligen Erfor-
dernissen anpassen.  
Wir werden anatomische Präparate und Gewebebilder des Magens zeigen, die 
beweisen, dass er nicht nur intelligent mit Wasser und Brot umgehen kann son-
dern auch viele verborgene Schönheiten besitzt. Führungen nach Bedarf, Film-
vorführung im Anatomischen Institut, Hörsaal III: Verschiedene Filme à ca. 45 
Min. im stündlichen Wechsel: "Sternstunden der Medizin", Magen-Operationen, 
Uli Aumüller, Berlin: August Bier - Der Chirurg, der Bäume pflanzte. 
 

Allgemeine Informationen zum Museum Anatomicum: Schwerpunkte: 
Medizinhistorische Darstellung der Anatomie des 18. - 20. Jh.: 
Feuchtpräparate zur Systematik Embryologie und Missbildungslehre, 
Skelett- und Schädelsammlung, anatomische Trockenpräparate ver-
schiedener Körperteile aus dem frühen 19. Jh., medizinische Kupferstiche, 

Gemälde und Zeichnungen sowie Beispiele der medizinischen Fachbibliothek zur Ge-
burtshilfe und Anatomie aus dem 16. - 19. Jh., Besonderheiten wie Skelett des "langen 
Anton" (2,44 m) etc., Träger: Philipps-Universität Marburg, Leitung: Prof. Dr. Gerhard Au-
müller. Kustos: Dr. Kornelia Grundmann, Kontaktadressen: Sekretariat der Emil-von-
Behring-Bibliothek für Ethik und Geschichte der Medizin, Bahnhofstr. 7, 35037 Marburg, 
Tel.: 06421/286-7088 oder 06421/286-7011.  
E-Mail: aumuelle@mailer.uni-marburg.de, grundman@staff.uni-marburg.de.  
Öffnungszeiten: Jeder 1. Samstag eines Monats von 10 bis 12 Uhr, sowie Führungen für 
Gruppen nach Vereinbarung, Eintritt: 2 Euro. 
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MINERALOGISCHES MUSEUM DER PHILIPPS-UNIVERSITÄT 

Firmaneiplatz, 35037 Marburg 

       Öffnungszeit abweichend: 11 bis 15 Uhr 

Programm für den 14. Juni 2009:   
Das Mineralogische Museum präsentiert 120 Millionen Jahre 
altes Wasser. Dieses Wasser befindet sich in einem ringsum 
geschlossenen, nierenförmigen Chalcedon, der wegen dieses 
Einschlusses auch als Enhydros bezeichnet wird. Das Exponat 

stammt aus Uruguay, aus der Provinz Artigas. Hier und im benachbarten Brasi-
lien (Rio Grande do Sul) sind vor 120 Millionen Jahren riesige Basaltdecken ent-
standen. In den Blasenräumen dieser Basalte haben sich anschließend Achate, 
und Chalcedone gebildet, wobei ganz wenige von ihnen Wasser eingeschlossen 
und bis heute konserviert haben. 

Allgemeine 
Informationen 
zum Museum: 

Schwerpunkte: 
Auf rund 600 Quadratmetern 
werden ca. 3000 Mineralstufen 
und Gesteine präsentiert. Neben 
einer umfangreichen 
systematischen Mi-
neraliensammlung mit Expona-
ten aus aller Welt, sind Meteorite 
und Gesteine zu bestaunen. Als 
Besonderheiten sind der ca. 50 
kg schwere Eisenmeteorit von 
Treysa, die berühmte Sammlung 
Gerhard Schweisfurth mit dem 
Schwerpunkt Siegerland und die 
Ingrid und Reinhard Balzer 
Stiftung „Rio Grande do Sul – 
Brasilien" zu nennen. Einen wei-
teren Schwerpunkt bilden die nach Fundstellen gegliederten Mineralstufen aus der Region 
Marburg-Biedenkopf. Zudem gibt es weitere Sonderausstellungen. Träger: Philipps-
Universität Marburg. Kontaktadresse: Mineralogisches Museum, Firmaneiplatz, 35032 
Marburg. Leitung: Professor Dr. Peter Masberg, Tel.: 06421/2822257 oder 2822244, Fax: 
06421/2827077, E-Mail: masberg@staff.uni-marburg.de,   
Internet: www.uni-marburg.de/geowissenschaften/minmus/htm.   
Eintritt 1 Euro. Öffnungszeiten: bis zum 31 Juli. Di - Do: 10 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr, Fr. 
10 – 13 Uhr, Sa. und So von 11 – 17 Uhr. Ab 1. August: Mi., 10 – 13 Uhr u. 15 – 18 Uhr, 
Do., Fr. 10 – 13 Uhr, Sa. u. So. 11 – 15 Uhr. 
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NEUSTADT 
 
JUNKER-HANSEN-TURM  
Ritterstraße 5 - 9, 35279 Neustadt 

 
Öffnungszeit: 11 bis 17 Uhr 

 
Programm für den 14. 
Juni 2009: 
Dauerausstellung 
Junker-Hansen-Turm  

des Kulturhistorischen Vereins Neustadt 
sowie Rekonstruktion einer 
Gefängniszelle aus dem 19. Jh. passend 
zum Thema "Wasser und Brot". 
 

Allgemeine Informationen:  

Schwerpunkte: Neustadt und seine Geschichte – von der Steinzeit bis 
heute – sowie die Stadtteile Mengsberg, Momberg und Speckswinkel. 
Träger: Stadt Neustadt/H., Ritterstraße 5 - 9, 35279 Neustadt/H. Kontakt: 

Stadtverwaltung, Tel.: 06692/8913, Fax: 06692/8940, Internet:  
www.stadt-neustadt-hessen.de. Eintritt frei. Öffnungszeiten: Jeden ersten Sonntag im Mo-
nat von März bis Oktober oder nach Vereinbarung 
 
 

 
HEIMAT- UND TRACHTENSTUBE MENGSBERG 
Veilchengasse 3  (Christlicher Hof), 35279 Neustadt-Mengsberg 
 

Öffnungszeit: 10 bis 12:30 Uhr und 13 bis 17 Uhr 
 

Programm für den 14. Juni 2009:  
Trachten, Handwerks- und Haushaltsgerätschaften aus 
vergangener Zeit. Frische Waffeln, Kaffee und Kuchen, kalte 
Getränke, Steaks und Bratwurst vom Holzkohlegrill. Tra-
ditionelle Volkstänze, Musikdarbietungen, Kinderbasar. Pfarrer 

Müller berichtet über das Thema „Wasser und Brot" in der Jäckelsmühle. Der 
Museumssonntag in Mengsberg wird gleichzeitig mit einer Wanderung zu zwei 
unserer Gemarkungsgrenzpunkte - so genannte 3-Märker-Punkte - durchgeführt. 
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10 Uhr bis 12:30 Uhr Öffnung des 
Heimat- und Trachtenmuseums mit 
kleinem Imbiss. 13 Uhr Treffen auf 
dem Hof der Jäckelsmühle in 
Richtung Lischeid mit Begrüßung 
der Gäste 13:30 Abmarsch zu zwei 
3-Märker-Punkten. 15 Uhr wieder 
Treffpunkt bei der Jäckelsmühle. 
Kühle Getränke, Kaffee und 
Kuchen und gegrillte Würstchen 
stehen bereit. Zwischendurch eine 
Abhandlung von Pfarrer Müller 
über das Thema „Wasser und Brot" 
sowie einer Information zur Honiggewinnung in der Jäckelsmühle von Familie 
Jäckel. Weiterhin Widmung und Anbringung eines historischen Schildes über den 
Werdegang der Jäckelsmühle. 
 
Allgemeine Information zur Heimat- und Trachtenstube Mengsberg: 
Die Geschichte des Museums begann 1982 mit der Errichtung einer Trachtenstube im 
Kindergarten. Durch weitere Anschaffungen wurde das Museum zum Heimat- und Trach-
tenmuseum und zog um in die Veilchengasse in Christ' s Hof. Hier können 21 Puppen in 
verschieden Trachten besichtigt werden. Darunter je ein Brautpaar in evangelischer Mar-
burger und ein Brautpaar in Schwälmer Tracht. In weiteren Nebenräumen finden wir ein 
Büro mit Gegenständen des einstigen Bürgermeisters von Mengsberg mit einer Original-
schelle des Ortsdieners. Im so genannten Wasch- und Putzraum gibt es Waschutensilien 
aus Uromas Zeiten, Stampfer, Waschbrett, Nähmaschinen. Außerdem Geräte zur Butter-
herstellung. In einem weiteren Raum befinden sich alte Küchen- und Erntegeräte. Das Mu-
seum ist an jedem ersten Samstag im Monat von 14 - 15 Uhr geöffnet sowie nach Verein-
barung mit unser Museumsleiterin, Elfi Printz, Tel.: 06692/5733. 
 
 
 
RAUSCHENBERG 
 
HEIMATMUSEUM RAUSCHENBERG 
Schlossstr. 1 (Rathaus), 35282 Rauschenberg 
 

Öffnungszeit: 11 bis 17 Uhr 
 
 

Programm für den 14. Juni 2009:  
Bilder aus der Schmaleicher Mühle zum Motto des Mu-
seumstages „Wasser und Brot" und Bilder typischer Geräte 
und Maschinen einer Bäckerei. 

 



 20 

Allgemeine Informationen zum Heimatmuseum Rauschenberg: 
Standartexponate, Gerberwerkstatt und andere Handwerkzeuge, 
Bilder und Teile aus dem Nachlass von „Arado Bellachini", Geräte 
zur Flachsverarbeitung, diverse Küchengeräte vergangener 

Jahrhunderte, historische Münzen und Inflationsgeld, Sonderausstellung: „Bilder 
von Otto Ubbelohde zu Märchen 
der Brüder Grimm. Träger: Stadt 
Rauschenberg. Kontaktadresse: 
Kultur- und Verschönerungsverein 
Rauschenberg e.V., Ulrich Kison, 
Am Galgenberg 10, 35282 
Rauschenberg, Tel.: 06425/564. 
Eintritt frei. Öffnungszeiten: April 
bis Oktober jeden letzten Sonntag 
im Monat von 14 bis 17 Uhr und 
nach Vereinbahrung. Januar bis 
Mai und im November finden 
jeweils am letzten Sonntag des 
Monats ab 17 Uhr Museums-Lesungen im Sitzungszimmer des Rathauses statt. 
 
 
DORFMUSEUM DANIEL-MARTIN-HAUS IN SCHWABENDORF 
Winterseite, 35282 Rauschenberg-Schwabendorf 
 

Öffnungszeit: 13 bis 17 Uhr 
 

Programm für den 14. Juni 2009:  
Sonderausstellung "Wasserversorgung von Schwabendorf und 

Wolfskaute", 
Führungen im 

Dorfmuseum, 14 Uhr (nach 
Bedarf): Führung durch Sommer- 
und Winterseite von 
Schwabendorf mit Besuch der 
Hugenotten-Gedächtniskirche 
und historischen Ortsbrunnen 
(Dauer ca. 45 Min.),  
15 Uhr: Getränke  
 

Allgemeine Informationen zum Daniel-Martin-Haus: 
Schwerpunkte: Das Dorfmuseum auf der Winterseite mit seiner schriftli-
chen und bildlichen Dokumentation zur Dorfgeschichte stellt das bäuerli-
che Leben, das für die ehemalige französische Kolonie traditionelle 

Handwerk und Gewerbe, die genealogische Forschung und besonders die Hugenotten- 
und Waldenser-Geschichte dar. Herausragendes Objekt ist ein funktionsbereiter Strumpf-
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wirkstuhl aus dem 18. Jh. Träger: Arbeitskreis für die Geschichte der Hugenotten und Wal-
denser Schwabendorfs. Kontaktadressen: Gerhard Badouin, Brachter Str. 15, 35282 Rau-
schenberg-Schwabendorf, Tel.: 06425/1517, Internet: www.ak-schwabendorf.de oder 
Hans-Jürgen Vincon, Am Hang 6, 35282 Rauschenberg-Schwabendorf, Tel.: 06425/1790. 
Eintritt frei. Geöffnet von März bis November jeweils am 3. Sonntag von 14 bis 17 Uhr und 
nach Vereinbarung. 
 
 
STADTALLENDORF 
 
DOKUMENTATIONS- UND INFORMATIONSZENTRUM / STADT-
ARCHIV STADTALLENDORF (DIZ) 
Aufbauplatz 4, 35260 Stadtallendorf 
 

Öffnungszeit: 11 bis 18 Uhr 
 

Programm für den 14. Juni 2009: 
Jeder Ort und seine Menschen leben von Brot und Wasser. 
Das gilt für das alte, landwirtschaftlich geprägte Allendorf vor 
dem Krieg ebenso wie für das Gebiet der Rüstungsindustrie 

aus der Kriegszeit. Hier wie dort spielen Wasser und Brot eine besondere Rolle, 
stehen die beiden Worte für den unschätzbaren Wert dieser Lebensmittel. 
Ebenso groß war und ist die Bedeutung der (Stadt)Allendorfer Wasserwerke, 
damals für die Produktion in der Allendorfer Sprengstoffindustrie und heute für 
die Wasserversorgung unserer Region. Wir wollen uns gemeinsam auf Spuren-
suche nach der Bedeutung von Wasser und Brot in (Stadt)Allendorf begeben, 
indem wir das Wasserwerk des ZMW besichtigen und im DIZ Stadtallendorf Fo-
tos aus dem Archiv von Karl Weitzel und Dokumente aus dem Archiv des DIZ 
zeigen werden. 
Außerdem wird 
frisches Backhausbrot 
der Backgemeinschaft 
Erksdorf e.V. gereicht. 
Programmablauf: 
Beginn jeweils um 
13:00 Uhr und um 
15:30 Uhr, Treffpunkt 
an der Münchmühle 
(bitte PKW oder 
andere 
Fahrgelegenheiten 
mitbringen), Führung 
durch das Wasserwerk durch den Wassermeister Peter Preis (Teilnehmerbe-
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grenzung je Führung max. 20 Personen). Fahrt vom Wasserwerk zum DIZ, Auf-
bauplatz 4, in Stadtallendorf, dort Besichtigung der Fotos und Dokumente zum 
Thema und Kostproben von frischem Backhausbrot der Backgemeinschaft Erks-
dorf e.V. 
 

Allgemeine Informationen zum DIZ: 
Schwerpunkte: Das DIZ möchte u.a. Vereine, Verbände und Gruppen aus 
den verschiedensten Bereichen sowie Einzelpersonen durch Vorträge und 
Führungen über die NS-Geschichte Stadtallendorfs und der Region mit 

dem besonderen Schwerpunkt des Einsatzes von Zwangsarbeitern in den damaligen Rüs-
tungsfabriken informieren. Die Entwicklung Allendorfs wird zudem von der Weimarer Zeit 
bis in die 50er Jahre dokumentiert. Außerdem werden Wechselausstellungen, Vorträge 
und Filme zu verschiedenen zeitgeschichtlichen Themen angeboten. Träger: Magistrat der 
Stadt Stadtallendorf mit Unterstützung des Landkreises Marburg-Biedenkopf sowie des 
Landes Hessen. Kontaktadresse: Fritz Brinkmann-Frisch, Aufbauplatz 4, 35260 Stadtal-
lendorf, Tel. 06428/707-424, E-Mail: fritz.brinkmann-frisch@stadtallendorf.de. Öffnungszei-
ten: Di. – Do. von 9 bis 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr sowie jeden 1. Sonntag von 15 - 18 
Uhr; für Gruppen sind nach Absprache auch andere Termine möglich. Eintritt frei. 
 
 
 

STEFFENBERG 
 

HEIMATMUSEUM OBEREISENHAUSEN 
Am Tor 1, 35239 Steffenberg 
 

Öffnungszeit:  
13 bis 17 Uhr 
 

Programm für 
den 14. Juni 
2009: 
Brot backen im 

Backhaus nach altem Brauch. 
Wasser, von der Quelle bis zum 
Wasserhahn (die Wasserversor-
gung in Obereisenhausen). Kaffee 
rösten wie damals. Außerdem: 
Auftritt der Brauchtumsgruppe Obereisenhausen. Servieren von Kaffee und Ku-
chen (Backhauskuchen). 
 

Allgemeine Informationen zum Heimatmuseum Obereisenhausen:  
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Schwerpunkte: Im Keller des Museums befindet sich eine alte Waschküche. Das Oberge-
schoss, das aus vier Räumen besteht, unterteilt sich in Schlafzimmer, Küche und Spinn-
stubenzimmer mit funktionsfähigem Webstuhl und alten Geräten zum Spinnen. Im Dach-
geschoss sind ein altes Schulzimmer, ein altes Wohnzimmer sowie ein Bilderzimmer mit 
alten Aufnahmen des Dorflebens und der 900-Jahr-Feier zu bestaunen. Ebenso ist hier 
eine Vitrinenausstellung des Vogelschutzvereines mit heimischen Vögeln untergebracht. 
Verschiedene Brauchtumsführungen in unregelmäßigen Abständen. Träger: Brauchtums-
gruppe Obereisenhausen e.V. Kontaktadresse: Alfred Weitzel (Leiter), Brunnenstraße 5, 
35239 Steffenberg-Obereisenhausen, Tel.: 06464/8397 oder 0178/7868874 sowie Adel-
heid Meißner (1. Vorsitzende), Eisenhäuserstraße 73, 35239 Steffenberg, Tel. 
06464/7569. Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung. Führungen auf Anfrage. Eintritt ist frei. 
 
 
 
WETTER 
 
DORFMUSEUM ALTER FORSTHOF OBERROSPHE 
Im Rosphetal 8, 35083 Wetter-Oberrosphe 
 
  Öffnungszeit: 10 bis 18 Uhr 
 
 

Programm für den 14. Juni 2009: Hoffest mit Ständen und 
Vorführungen, unter anderem Brot backen im fahrbaren 
Backhaus, morgens Frühschoppen, mittags Eintopf, 
nachmittags Kaffee und selbst gebackener Kuchen im 
Museumscafe, Besichtigung aller fünf Gebäude, Führungen 

jederzeit (nach Bedarf), 
Sonderausstellung "Bäuerliche 
Handarbeiten aus dem 19./20. 
Jahrhundert" von Elfriede Hahn.  
 

Allgemeine 
Informationen zum 
Museum: 
Schwerpunkte: Leben 

einer Frau auf dem Dorfe aller 
Lebensstationen von der Wiege bis 
zur Bahre, Dienstmagd, Brautpaar 
und Brautwagen um 1900, 
Vertriebene, Land- und Forstwirtschaft sowie das Handwerk. Erweiterung durch ein trans-
loziertes Haus, Bj. 1723. Einrichtung: Gemeinderechner, Geschichte vom Ort, Weben (hier 
Sache der Männer), Heubett, Nähstube. Träger: Heimat- und Verschönerungsverein Ober-
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rosphe e.V., Kontaktadressen: Hans Bertram, Am Katzler 7, Tel.: 06423/51320 in 35083 
Wetter-Oberrosphe. Eintritt: Erwachsene 2 Euro, Kinder 1 Euro, Öffnungszeiten: Oster-
samstag bis 3. Adventsonntag jeweils Sa. und So. 14 – 18 Uhr, Gruppen nach Anmeldung. 
 
 
 
HUGENOTTEN- UND WALDENSERARCHIV TODENHAUSEN 
Ehemalige Schule, Hauptstraße 31, 35083 Wetter-Todenhausen 
 

Öffnungszeit: 12 bis 18 Uhr 
 

Programm für den 
14. Juni 2009: 
Führung durch das 
Dorf (Colonie und 

Deutsch-Todenhausen) mit dem 
Aspekt der Wasserversorgung. Die 
Landfrauen halten Quiche Lorraine, 
Kuchen und Getränke bereit. Die 
Führungen am Museumssonntag 
werden je nach  Interesse der 
Besucher durch drei Führer an-
geboten. 
 

Allgemeine Informationen 
zum Museum: 
Schwerpunkte: Örtliche 
Materialien zur 

Geschichte der Todenhäuser Glaubens-
Flüchtlinge sowie eine Trachten- und 
Gemäldeecke (Hessenecke) aus dem Nachlass von Edeltraud Schlangenotto-Neumann. 
Im Archiv findet man Anschauliches und Interessantes über „Französisch-Todenhausen“ 
und „Deutsch-Todenhausen“. Es zeigt Hintergründe auf, die im Jahr 1720 zur Gründung 
der Hugenottensiedlung drei Kilometer nördlich der Stadt Wetter geführt haben. Kontaktad-
resse: Hans-Werner Müller, Kirchweg 15, 35083 Wetter-Todenhausen, Tel.: 06423/7317, 
E-Mail: colonie-todenhausen@arcor.de, Internet: http://home.arcor.de/colonie-
todenhausen. Öffnungszeiten: Nach Vereinbarung. Für Schulklassen gibt es im Archiv 
speziell aufbereitetes Material, das zum Selbstkostenpreis abgegeben wird.  
 
 
Weitere Informationen zum  
Museumssonntag Marburg-Biedenkopf  
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Am 14. Juni stehen alle mitwirkenden Museen und Schausammlungen für Besu-
cher offen. In einem Zeitfenster von 14 bis 17 Uhr haben nahezu alle Museen und 
Sammlungen zeitgleich geöffnet. Darüber hinaus gibt es unterschiedliche Öff-
nungszeiten, wobei manche früher geöffnet haben und andere bis in den späten 
Nachmittag hinein Angebote bereithalten.  
 
Als zusätzlichen Anreiz für einen Besuch der Museen wird eine Verlosung mit att-
raktiven Gewinnen dienen. Dafür konnte mit der Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
erneut ein sehr passender Kooperationspartner gewonnen werden.  
 
Folgende Gewinne sind vorgesehen: 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf:  
2 x eine Ballonfahrt für 1 Person im Wert von über 300 Euro. 
2 x einen „Spargeschenkgutschein“ im Wert von jeweils 100 Euro.
5 x Kino- und Verzehrgutscheine für jeweils zwei Personen im Cineplex in 

Marburg im Wert von jeweils ca. 25 Euro. 
5 x Gutscheine für das Nautilust, dem neuen Schwimmbad in Gladenbach im 

Wert von jeweils 25 Euro. 
 
Vila Vita Café Rosenpark:  
Ein Frühstück für 2 Personen  
 
Die Kreisverwaltung ergänzt die Verlosung um folgende Preise: 
2 x Wellness-Gutscheine im Vila Vita (Hotel Rosenpark) im Wert von je 100 

Euro. 
2 Gutscheine für je fünf Kästen Wasser (oder andere Getränke) im Wert 

von jeweils 30 Euro im TEGUT.  
2 Gutscheine für Brot (oder andere Backwaren) im Wert von jeweils 25 Euro 

in der Bäckerei Viehmeier, Schwälmer Brotladen. 
20 Jahrbücher 2009 des Landkreises  
10 weitere Bücher über den Landkreis Marburg-Biedenkopf. 
 
Die Lose zu je einem Euro enthalten ein Adressfeld, in dem sich die Loskäufer 
eintragen können. Die Lose werden gesammelt, nach Marburg gebracht und noch 
vor dem Ferienbeginn findet die Auslosung der Gewinnerinnen und Gewinner 
statt. Diese werden öffentlich über eine Pressemeldung bekanntgegeben und zu-
dem angeschrieben. Die Erlöse aus dem Losverkauf gehen komplett zugunsten 
der Museen.  
 
Veranstalter des Museumssonntags ist der Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf. 
Weitere Informationen zu den Museen im Landkreis und zum Museumssonntag 
befinden sich im Internet unter www.marburg-biedenkopf.de, dann unter Kultur.  
 
Informationen zu weiteren Museen und Schausammlungen im Landkreis 
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Auf den Internetseiten des Landkreises sind in einer Übersicht alle Museen und 
Schausammlungen im Kreis Marburg-Biedenkopf mit entsprechenden Informa-
tionen und Kontaktadressen vertreten.  
 
An einem Museumssonntag wie dem 14. Juni 2009 können leider immer einige 
Museen aus unterschiedlichsten Gründen nicht teilnehmen.  
 
Unter folgender Internet-Adresse können aber Informationen dazu abgerufen 
werden: 
 
http://www.marburg-biedenkopf.de, dann Kultur und schließlich Museen und 
Schausammlungen. 
 
 
 
 
 
 
 

Außerdem gibt es einen Museumsverbund Marburg-Biedenkopf e.V.: Kontakt-
adresse: Hans Bertram (Vorsitzender), Oberrosphe, Am Katzler 7, 35083 Wetter, 
Tel.: 06423/51320. 
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